





Das am 18t Auguft. 1742,
fietily wim 8. 11D fehmenslich exfolgte SBbferben
Shrer hodhaefchasten Fran Schivicaer-Sodhter,

Der wepland

Body- @vbggcbobmen Seraten,
~Stauen o

Sophien SBilGelminen
ach. bonSJaaen,

23 Sodhwidigen und Sody-SSoblachobrnen
eren,

5]
Sertn Sebbard EFobonn
pon SV oens(ecben

D8 Soben Btiffts su Sagdeburs Dom-Seven,
6 und Sevidits-Beren anf Sichendarteben,
NRoadt, Sinau, 2. 2.

ﬁnntgﬁfgeuebteg &srau Semablin,

olte

In Leachuelenten mit Thignen betlagen

Selena verwittwete yon Folvenslehen,
achobene won Dev Schulenbing,




vockt. meit Sarepta midy mit Seichen ?
Goll meines Lebens Vilavimidaft
Deg Kummers hddfies Siel evveichen?
5 S Betiert der Oel-Krug Teine Kraft?

| f 1 Se S { o \ ?
v i S 5§ ee mit Shdnen angefillet?
| Und meinet Jreudigheit Das Nahrungs-Oel entrwande?
f} 0 jo, mein banged Hees) mein langee Wittwen- Stand
| Suifit eine Wifte any o bittves Waffer: syuillet,

f SO finde Dey vevlofdnen Kevben,
A SBas mich 6i8 in die Stube gudlt,
€3 hatt> der Geodfle meiner Schmergen
1 Ein folches Leiden nod gefebit. ;

| S0 Oie Glut dev reinfien Mutter-Liebey
il Die fich duvch Sdrclichfet oft su cefennen gas, :
' Cefet ein neues e bemerdt ein fuifches Gad,
Des Sodes Movgen - Gruf macht ihren Nectar tiife,

§Sein Stictfar GOLE gervephter Stille, - - -
Der Frende Kern, det Hoffnung Jely. 90 i
Der Wiinfhe Frucht, der Sebnjuche Sulle - -
Gelyn ein becrnbeed Wedhfel - Spiel,
~ Die Liele dachte mit Srgogen, 7

Daffetbe Hald sufel, was fich in Knofpen wich, -

3ty Ausbrud fhmidee fhon der Cintracht Vavadies,

Die Altmacht aber fprad von Srennen und Betlegen,

Do rweifes himmbifioes Cutibliefen
Umichrandet Das, was ung veranigt




Wit follens Dag nicht mebt: geniefieny
MWas ung doch an dDem Hevéen liegt.
Der Movgentdthe {uffes Locden
Wedt nadh vevfivichner Nache dev Welhmuth Jammer-Sony
DieShicger-Tochteritivdt, cééag[t meimnempaey
: ; ohn,
Sk Bt flieiit als ein Strom, und feine Kedftefrocken,

o)) y )
K sittert vor fo harten Streichen,
Und it den bleid) gerworduen Mund,
Nue einvged Labfal ju evveidhen,
7 Oadhe € fein Leiden weinend fund,
- llein die SSHm fo werthen Slicdet
Critaren allgemady, ¢s biufit fid die Sefabr, T
Sed falten Witrgers Hand evbaut den Movd - Altat,

1nd fegtfein Dalbed Heves in die Bervwefung nicder,

@3@ fitget fich su Ihrem Blute

€in durdgebrodnee Jabren-Bad),

Wi fepicken su dem hddyften Cute

-Mand anafitich Subrunft -volles Ach.

> Die Liebe givee wie Tuvtel-Soubeny

8 tird durch den Werlufty was fic befaf) erhobt,
Gie feufst in.cinee Fluth, die an dic Seele gebt,
Unb Fan, was fie erlest, vor Sdreden foft nide glanben,

o1 8 ein Gder wind gue Svaver: Bithne,
Siet {hrectt dev Sodten- Saceln Schein
Man vufit die teenite Wilelmine,
S fehrveiat, der Schmerss wird allgemein,
Die fethfic Saht veclofinee Winjen
G3ebt iein Bacer nad und Eage Shm den Vevluf,
3y febie diefes an mie Angfk evfirtiter Brufyy

~

Mich jammert) dof Sie ftcb mit Shranen-Brodee fpeifen.

gﬁciu‘i Sobi tein SobatPfand feufcher Licbe,
Du meiner Sorgent fifies Graby




Woduvdy entded” ich meine Triebe, -
Diry meiner Fabre Teoff und Staly

~ Mit Schmersen hab idy Dich getragety

Mit Schmergen bab ich Dich an diefe Weit gebradye,
Dein Woh! hingegen bat midy fiecs vergniigt gemacht,
Ach fprich, was foll ich ke su Deiner Marter {agen ?

ﬁfﬁan diefes Deinen Kummer lindern, -~ -

MWenn fich mein Klage-Son vermehrt;

Go witd von Dic und Deinen Kindern

Mein Aechzen Billig angehore.

Wie wollen in den Staub ung felen,
Die fromme Sodte foll der Sinnen BVorwurff feyn,
Sdreid mit ethranter Hand auf Jhren Leidhen -Stein:
Die weit gefhatee Sruft nahm ploglich mein Segdgen. ™

Detriibte, fovecht von ihrem Kubime,

Dody neinty o5 broudyet foldes nide,

Cu ift i jenem eiligthume

Ein unvevgeplich fieiaend Licht.

Die Tugend ot in ihrem Tempel
€in Dencmal aufgeridyt, Das Eeine Seit verfehre,
Die Wabrheit fhmircet e, von dec man fagen hdre:
Die Alvenslebin bleibt dev Rachwelt ein Crempel, -

S wolten ftets an Sie gedenden,
3 uns foll Sie lebendig fenyn, 4
Shy Himmels-Glang bleibt bey dem Kranden
es bangen Herfens Sonnenfdein,
Getrenes Hevss, du edle Secle,
Schloff wobly big Daf idh Dich-dovt wiedee feben Fany
€4 nebme Sions Telp fich frets dev Deinien. oty
Dag micten in dev Angft ich deffers Rubum exzabie,
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ALVENSLEBEN




Das am gt Qluguﬁ 1742,
frul) i 8. Ubx fehmerglich trfolgte SEbftetben

Shrer bvd)gcfd)aetm mau Sywicger-Sodyer,

v wepland

Bod- @vblgvbvbmm Srauen,
mum Kk Ba3

@vv@um SSilfelminen
1 0. 0onSSaacn,

n murbtgcn und Sody-$Soblgebobrnen
Setrn,

n &eibard SHobann
son S vensleben,

i Stiffts su SCagdeburg @om Seren,
und Sevicies - Heren anf Lichendarieben,
Rogaty Sinau, 2.2,

igft-gelicbten %’?tau Semablin,

In Lachpelenten mi tb en beklaten

lena vevwittroete Hon § @uymg[wm’ ‘
acbobene o Det Febulenbug.

Farbkarte #13



	Das am 18ten August. 1742. früh um 8. Uhr schmertzlich erfolgte Absterben Jhrer hochgeschätzten Frau Schwieger-Tochter, Der weyland Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Sophien Wilhelminen geb. von Hagen, Des ... Herrn Gebhard Johann von Alvensleben, Des Hohen Stiffts zu Magdeburg Dom-Herrn ... Innigst-geliebten Frau Gemahlin, Wolte In Nachgesetzten mit Thränen beklagen Helena verwittwete von Alvensleben, gebohrne von der Schulenburg.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



